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Gemeinsame Pressemitteilung der Staatsanwaltschaft Ulm 

und der Polizeidirektion Ulm

Ulm / Unehrlicher Finder meldete sich anonym

Der Finder eines hohen Geldbetrags konnte im April offenbar der unredlichen 

Versuchung nicht widerstehen. Er hat das Geld unterschlagen. Doch sein 

Gewissen trieb ihn offensichtlich dazu, sich beim Verlierer zu melden.

Verloren hat den Geldbetrag Anfang April ein 56-Jähriger. Mit 14.000 Euro in der 

Hosentasche radelte er durch das Stadtgebiet. Prompt fiel seine Geldbörse aus 

der Hose, ohne dass der Ulmer dies bemerkte. Erst bei der Ankunft in der Bank 

in der Ulmer Innenstadt bemerkte er den Verlust. Obwohl er sich sofort auf die 

Suche nach dem Geld machte, blieben die vielen 500-Euro-Scheine

verschwunden. 

Am nächsten Tag lag die Geldbörse samt Ausweisen und Bankkarten des 

Ulmers in seinem Briefkasten. Deshalb entschied er sich, an das Gewissen des 

Finders zu appellieren. Er gab eine Annonce in einer Ulmer Zeitung auf und bot 

einen ehrlichen Finderlohn an. Die Annonce blieb nicht unbemerkt: Der Finder 

wandte sich mit einem anonymen Brief an den 56-Jährigen, in dem er seine Tat 

zu rechtfertigen versuchte. Offenbar plagte den Findern doch das Gewissen. 

Daraufhin annoncierte der Ulmer erneut. Auch diese Anzeige blieb nicht 

unbemerkt. Zumindest erweckte sie beim unbedarften Leser einen dubiosen 

Eindruck. Sie wurde mittlerweile sogar mit einer Entführung im Kreis Heidenheim 

in Verbindung gebracht. Staatsanwaltschaft und Polizei stellen aber klar, dass 

diese Verbindung offensichtlich nicht besteht.
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Der unehrliche Finder hat sich bislang nicht mehr gemeldet. Der 56-Jährige 

Ulmer hat noch im April Strafanzeige bei der Ulmer Polizei erstattet. Die ermittelt 

jetzt wegen der Fundunterschlagung. 

Wolfgang Jürgens


